
Boshaft Poſten
daß ich ein Lieutenant bin Er Eſel Schafskopf Rindvieh Poſten
Jetzt merk ich s
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Schmeichelhaft Dame zum Lieutenant der ſich einige Kühn
heiten im Geſpräch erlaubt Herr Lieutenant Sie ähneln merkwürdig

einem Säbel in Friedenszeiten Lieutenant Wieſo meine Gnädigſte
Dame Sie ſind eben ſo ungeſchliffen

Der kluge Johann Baron nach Hauſe zurückkehrend Johann
wo iſt mein Sohn Johann Nach Spe Baron Kenne ich

nicht wo liegt das Johann Der junge Herr hinterließen er führe
zum Herrn Schwiegervater in Spe

Schwere Wahl Der Eingang zu dem renommirteſten Weinkeller
in L war ſo niedrig daß man nur gebückten Hauptes durch die Pforte
gehen konnte Major ein 70 jähriger Herr nahm ſeinen Hut ab
bevor er an die Thüre kam Weshalb thun Sie das Sie können ſich
ja den Kopf ſtoßen rief ihm ſein Gefährte zu Lieber Freund mein
Kopf iſt alt und mein Hut ganz neu da überlegte ich was zu riskiren ſei

Viel Segen In einer Schule wurde nach Vorſchriften geſchrieben
Jede Vorlage war nummerirt und jedes Kind mußte bevor es anfing zu
ſchreiben ſeinen vorſchriftlichen Satz vorleſen Die Vorlage eines Mädchens
trug die Nummer 25 und ſie las Fünfundzwanzig Kinder ſind eine
Gabe des Herrn

Das vornehmſte Geſchöpf Lehrer Was hat Gott am ſechſten
Tage erſchaffen Schüler Da da da hat er Lehrer
Nun welches iſt denn das vornehmſte Geſchöpf Schüler Die Frau

Oberamtmännin s
Getheilter Enthuſiasmus Finden Sie die neue Oper nicht

eradezu unſterblich meine Gnädige Gewiß ſie dauert ja ſchon eine
Ewigkeit

Reingefallen Alfred Sonderbar lieber Freund ſo oft ich
Dich zur Kneipe abholen will läßt mir Deine Frau ſagen Du wäreſt
nicht anweſend Das letzte Mal hab ich Dich aber ganz deutlich ſtehen
ſehen Heinrich So wo denn Alfred Unter m Pantoffel

Martha oder der Markt zu Richmond Martha Männchen
erlaubſt Du daß ich heut Abend mit Tante in die Oper gehe Sie

geben Martha Er Warum nicht Vielleicht thut es Dir noth daß
Du einmal in Dich gehſt

Ganz richtig Lehrer Durch die Zuſammenſtellung der Vokale
t und a in zwei aufeinander folgenden Silben drückt die deutſche Sprache
häufig eine unregelmäßige Bewegung aus wie in Zickzack Wirrwarr
namentlich aber eine Wiederholung von Geräuſchen und Tönen wie in
Singſang tick tackl bim bam Wer weiß andere Beiſpiele
Piff Paff Klipp Klapp Lehrer Nun wer noch Der
kleine Karl Tingeltangel

4

Widerſtrebende Empfindungen Gerichtsvorſitzender Nun
Herr Aengſtlich unterſchreiben Sie endlich einmal das Protokoll
Sie ſind doch erſuchter Zeuge wie Aengſtlich Nun ja
freilich was man eben ſo erſucht nennt er Herr Knüttelmayer hat
halt ſagt Du Aengſtlich wenn Du mir kein guten Zeugen abgiebſt
ſo ſchlag ich Dir s Hirnkäſtle ein

7

Der Schwan im Lohengrin Jm vierten Range des Theaters
ſaß eine bäuriſche Köchin und verſchlang den ſchönen Ritter Lohengrin
faſt mit den Augen Als nun im dritten Akt der Schwan wieder an
geſchwommen kam um den Gralsritter abzuholen entrang ſich der Tochter
Libuſſas der unfreiwillige Ausruf Satrapene kummte den Miſtviech
ſchon wiede

77

Jm Gaſthofe Sie müſſen wirklich der verſchmitzteſte Menſch auf
Erden ſein Wie ſo Nun mein Bruder ſagt daß er nun
ſchon ſeit fünf Jahren Jh Stammgaſt ſei und Sie hätten ihm noch nie
reinen Wein eingeſcenkt

Auch richtig Das Thema eines Aufſatzes lautete Ehret das
Alter Der Lehrer hatte den Schülern unter anderen als Grund an
gegeben daß ſich die Alten manches Verdienſt um uns erworben hätten
Bei der Korrektur fand ſich daß ein Schüler geſchrieben hatte Wir
ſollen die Alten ehren weil ſie ſich viel verdient haben

4

Zu ſchlau IJn der der Schule Lehrer Warum biſt Du geſtern
nicht in der Schule geweſen Hans Herr Lehrer entſchuldigen Sie
mich für dieſes Mal Mutter iſt geſtern krank geworden und der Storch
hat uns einen kleinen Bruder gebracht Lehrer So dann biſt Du ent
ſchuldigt Sage Deinem Vater ich ließ ihm gratuliren Zu Hauſe
Hans Vater der Herr Lehrer hat mir geſagt er ließ Dir gratuliren
und dann hat er gemeint ich ſollte ſo lange daheim bleiben bis Mutter
wieder geſund wär ſonſt könnte ich auch noch die andern Kinder mit
ihrer Krankheit anſtecken

2

Halt wer da Lieutenant Merkt Er nicht

40
Nur Ruhe Ach werther Herr Ooktor e eine empfindſame

Dame welche ſich mit weiter nichts beſchäftigte als den ganzen Tag ihre
Leute durchzuhecheln zu ihrem Hausarzie ich glaube ich bin ſehr krank
Was kann mir nur fehlen Jhnen fehlt gar nichts als Ruhe meine
Gnädige entgegnete der Arzt Aber ſo ſehen Sie doch nur meine be
legte Zunge Die braucht auch Ruhe erwiderte der Doktor trocken

Kein Wunder A Jhr lieber Mann iſt alſo verſchieden Na
tröſten Sie ſich er iſt gut aufgehoben Wittwe Wenn er nur wenigſtens
ſeinen letzten Willen aufgeſetzt hätte A Aber liebe Frau das iſi
doch kein Wunder Sie ließen ihm ja nie ſeinen Willen

r

Genaue Auskunft Zeuge Das kann ich Jhne ganz genau
ſage Es war uf en Sonntag Nachmittag Jch ſaß und las in der
Bibel und ſchlief Da ſah ich wie der Angeklagte dem Ankläger en
Eimer über de Kopf ſchlug daß em de Reife um den Hals hänge bliebe
Ob er n aber getroffe hat das kann ich ſo beſtimmt net behaupte

Zumuthung Betrunkener auf dem Heimwege an einen Paſſanten
anſtoßend Gehen s aus dem Weg Sie Schafskopf Paſſant Herr
wie dürfen Sie ſich unterſtehen gegen einen Fremden der Jhnen nicht das
Geringſte gethan hat grob zu ſein Betrunkener Na na Sie
können doch nicht verlangen daß ich im Rauſch höflich mit Jhnen ſpreche

Schlau Der Diurniſt Hungerle findet eines Tages daß es ſich
nicht der Mühe verlohne auf dieſer fchnöden Welt weiter zu exiſtiren und
beſchließt ſeinem Daſein durch einen Sprung ins Waſſer ein Ende zu
machen Um aber jeden Selbſtmordverdacht von ſich abzulenken ſteckt er
vor der That in ſeine Brieftaſche einen Zettel mit der Aufſchrift Jch
habe nur baden wollen

er

Knackmandeln
Auflöſung des 294 Preisräthſels Bern Oberon

Richtige Löſungen gingen ein 108 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 119 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von A Friedrich A Belger Wilhelm Klühſendorf Fr
L Metze Mathilde Henze L Weber Röttger Otto Roſch H Kreke
R Lorenz Hachtmann Margarethe Weißhuhn Eliſabeth Marſchner Frau
A Woetzel Frau L Kerner Margarethe Kreyenberg Carl Pilling
Margarethe Pabſt Anna Wagner G Darnſtädt Kitty Camilla
Stöver F Eylau Ernſt Schulze M Schulze L Kraemer Erna
Michaelis Gertrud Böge Jda Thormann Ch Görtz Anna Goltſche
Selma Pfifferling Wally Schmidt Jenny Küpp Fr Goltze H Alicke
Frau A Hagen Margarethe Schulz Anna Horn Anna Roeder A Eggers
H Winkler Minna Bloßfeld E P Lindner Marie Krütgen Wilhelm
Meye Frau Waeſch Frau Heilmann T Großmann Dora Kober E
Frau M Theyring M Jentzſch Liddy Willy Riegel Marianne
Fuchs A Lützkendorf Käthe Weber L Heidelberger Frieda Judmann
Albert Sachſe Eliſe Schumann A Blank Ella Gettert Minna Butter
ling Marie Seidel Otto Benſe Martha Geithner Martha Henſchel
Paul Schmidt Curt Suhle A Warnecke Anna Schuhmann W Böge
Elſe Teichmann Frau Kluge Ernſt Hädicke K Gericke K Schluricke

von auswärts von Suſanne Sachſe Robert Backs E Zenker
Luiſe Schmidt Oskar Trüſchler Merſeburg Bertha Naumann Paſſen
dorf Wilhelm Schumann Diemitz L Pötzel Magdeburg Carl Preußer
Seeben Oskar Diettrich Wernigerode Richard Schoch Reinhold Mehnert
A Heergeſelle Hedwig Tänzer Zörbig Albert Bennicke Brachſtedt Luiſe
Laute Querfurt F Heiſer Gröbers M Jordan Mücheln Hans Ziegler
Leipzig Bertha Gutzki Landsberg Roſahl Bitterfeld Otto Göhre
Schönnewitz L Heinrich Höhnſtedt Paul Eiſte Roſenfeld Lilie Ammen
dorf Martha Linke Giebichenſtein Johannes Schierge Nietleben Bertha
Schneider Trotha

Preis Märchen aus dem Feben von H Richler
mit Illuſtrationen

entfiel auf Luiſe Laute Querfurt

295 Preisräthſel
Betonſt Du die Erſte geſchieht es beim Fluß
Betonſt Du die Dritte der Schüler es muß
Preis Vier hübſche Erzählungen

aus Kürſchners Hücherſchatz eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufedes Monats bereits eine n mit Abonnementsquittung eingeſandt

haben wollen bei wiederholten Einſend iken h ungen dies gefl der Kontrole halber
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Mißlungene Rache

Die Mitglieder der Verbindung Rh ia in einer
kleinen Univerſitätsſtadt Süd Deutſchlands ſaßen beim Früh
ſchoppen Aber kein heiterer Scherz machte heute die Runde
kein Lied ſtieg und Knobelbecher und Skatkarte lagen unbe
rührt auf dem Kneiptiſche Die Muſenſöhne ſaßen an dem
ſelben mit ſo finſteren Mienen als habe man ihnen von
allen Seiten das Paukverhältniß gekündigt oder als ſei tele
graphiſch die Nachricht eingelaufen in Zukunft werde das
bayriſche Bier um die Hälfte im Preiſe aufſchlagen

Der Senior der wenn er ſeine Semeſter zählen wollte
dies ohne Kreide und Schiefertafel nicht fertig brachte brach
endlich das Schweigen indem er grollend das eine Wort
hervorbrachte

Gemeinheit
Die ſieben anderen Rh en wiederholten das

Wort im Chorus
Der dicke Senior wiſchte trüb mit der Linken über den

Deckel f nes Bierkruges und klopfte dann mit dem Knöchel
ſeines maſſigen rechten Feigefingers auf die Tafel

Silentium
Der alte Gerbermeiſter Rohleder iſt ein ganz gemeiner

Kerl Stille da Jhr Füchſe Wenn ich ihn ſo nenne braucht
Jhr nicht mitzuheulen Er hat uns den Pump gekündigt

Schauderhaft ſeufzten die beiden anderen Chargirten
Ein kraſſer Fuchs wurde auffallend bleich

Wir müſſen uns an dem kaltherzigen Philiſter rächen
dekretirte der Senior

Rache tönte es dumpf durch die Reihe der näher zu
ſammenrückenden Rh en

Jch habe einen Plan fuhr der dicke Senior fort Erſt
geſtern hat der geizige Rohleder ein großes neues Schild hoch
über ſeiner Hausthür anbringen laſſen Der Tiſchler hat ſich
damit einen ganzen Tag gequält Der alte Gerbermeiſter
ſchmunzelte ſo vergnügt als es endlich oben feſtſafß
Kommilitonen wenn wir das wieder herunterhelten

Suff einen Ganzen aufs Spezielle für den famoſen Planl
rief ein Lo und leerte ſeinen Humpen

Der Senior blickte mit gnädigem Kopfnicken den jungen
Rh en an hab ich auch verdient Alſo

wie ſteht s 7

Herunter mit dem Schild klang es durch den Trei teis

Der Racheplan wurde feſtgeſtellt Die Füchſe wurden
ausgeſandt um die nöthigen Leitern und Werkzeuge zu holen
dann traten Karten und Knobelbecher wieder in ihre vollen
Rechte und der Kneipwirth ſah mit immer größerer Achtung
welchen teutoniſchen Durſt ſeine Verbindung heute enkfaltete

Vom Thurme hatten die elf dröhnenden Schläge die
Stunde vor Mitternacht angezeigt als aus dem rothen
Löwen eine Schaar vermummter Geſtalten die Straße be
trat Der ganze Aufzug war zum mindeſten ſeltſam Vor
an ſchritten zwei Füchſe mit einer Leiter Zwiſchen Träger
und Objekt herrſchte eine ſeltſame Wechſelwirkung Bald
lag die Leiter auf dem Pflaſter bald fielen die Träger
Der dicke Suff hatte ſich die zweite Leiter allein aufgeladen
Sie gab ihm ein gewiſſes Gleichgewicht das indeſſen nicht
zu verhindern vermochte daß er an jeder Hausecke mit ihr
anſtieß Paarweiſe folgten die Uebrigen ängſtlich bemüht
die Mitte der ſchmalen Straße zu halten So kam man
vor Rohleders Haus Alles ſtill kein Fenſter mehr er
leuchtet Cos kommandirte Suff Wer jetzt irgend welchen
Skandal macht fährt in den doppelten B Die Drohung
mehr aber noch der Eifer der That wirkte ernüchternd
Jm Nu waren die Leitern angelehnt von Suff und einem
anderen ſtämmigen Rh n beſtiegen und mit mächtigen
Kneifzangen und Stemmeiſen verſuchten die Beiden im
Schweiße ihres Angeſichts die das Schild haltenden Klammern
zu löſen So geſpannt war die Aufmerkſamkeit der Uebrigen
daß ſie gar nicht bemerkten wie oben im zweiten Stock leiſe
ein Fenſter geöffnet wurde und ein grauer Kopf in der
Oeffnung ſichtbar ward der dann ſich vorſichtig zurückzog
um von Seit zu Zeit wieder zu erſcheinen

Den beiden Studios floß der Schweiß den Nacken herab
Eine halbe Stunde arbeiteten ſie nun ſchon Endlich war
auch die letzte Klammer gebogen und vorſichtig wurde da
ſchwere Schild abgetragen und auf das Trottoir gelegt na
türlich ſo daß irgend ein verſpäteter Nachtbummler der
hier vorüberkam nothwendig darüber fallen mußte

Um Suff ſammelte ſich die ganze Schar der h en
ihrem geliebten Senior die Hand ſhüttelnd In demſelben
Angenblige lehnte ſch oben die Geſtalt Rohiebers weit ans

dem Fenſter



H herzlichen Dank meine Herren Das SchildHing fhief und ſollte morgen noch einmal abge
nommen werdenl Sie haben mir dieſe Koſten
Exſpart Jch danke Jhnen

an einem Vachepl brütete bekaman ſelbſtjüngſten Fuchs ein Nur kein Schild wieder abnehmen l
Mahnungzur

Die beiden Marien
EheſtandsHumoreske von Walther Savaillae

ESchluß

wüßte dann doch erſt mee c
mir immer vor wie großes Kind das verhätſchelt und verzogen

Ei rief Marie II mit funkelnden Augen Provoziren wir alſo
einen Und wei wetten wir W eine undh un eiten et wagte

andern Morgen in ſeinem Schlafgemach Toilettee e e n ena

err e urdedas und brummte Graue Haare liebes Kind welcher

Unſinn Marie 1 blieb wie erſtarrt Unſinni Sert ſagſi Du mir O ich wußte es wohl Du rnih r

Herr blickte mit allen einer ho aufa in e h Lige aur s e e Schon jubelte ſie im Stillen Eres giebt eine Scene ich gewinne die Pralinées
h Sate ſenndlch thr hen un tie ſagte

i i zliebes Kind ſieh u S verein
ſeine Toilette beendet ihr etnen Kuß auf die

eit Marie II verſucht ihrem Me n Raſſen un bie en Sang
vor Erwartung häuslichen Streit ent

indernißrennen draußen in burg leitete die
ein

daß Dir Billezs beſorge Du wirſt ſie zum
vert entgegnete ritterlich ihr Gattend a Du mich und Marte begleiten

in das Antlitz ſeiner jungen Gattin
Dir en Du weißt meine Liebe wie

eredete erhob ſich ſtieß mit dem klei kokett beſchuhtenu de ehe autenil e
Dankel Ich verzichte auf die Billets Reden wir nicht mehr

Marie rief Weinhold beſtürzt Was iſt DirNicht eben wohl zu en die j machte ihrem
fte einer Lacerte

in i i den nur Liebe
das Meinige gethan Nungſtlich en De

ich kühl und lau bleibe
Jch gewinne die Pralinées

e
n inwas wir nen Sie klingelte und

e hinüber zu meinem Gatten ich mh e hre i ves eng pro
r W dort unten den Wunſch der guäbigen Zean aus

will ſeine
Hals legen und bitten Sieh ich war

ide ſind Schulze Na warum ſoll ich Dir
Meine Gattin ſonſt ſanft und

wie eine Turteltaube zeigte heute Spuren einer offenkundigen
daß ich meine ganze Ruhe nöthig hatte um nicht eine Scene

daraus ſich entwickeln zu laſſen
inhold hatte mit fichtbarer Spannung

ſo iſt es heute bei mir geweſen Frau iſt niee e e e eukommen

auch Dieſe Uebereinſtimmung überraſchtich T e unſeren Frauen geht etwas vor e
nur 4Und der Leberecht Schulze nahm kopfſchüttelnd Platz um die
egangene Correſpondenz zu leſen
Eine Stunde war kaum vergangen als in Weinhold der Gedanke an

ſeine per Gattin ſo mächtig wurde daß er nachzugeben beſchloß
und für einen Augenblick unter z Vorwande aus dem
Comptoir entfernte Jn Wahrheit war er die Treppe zu ſeiner Wohnung
hinaufgeſchl und war gerade im Begriff die ſchweren Portièéren
welche den Eingang zum Boudoir ſeiner Frau verdeckten bei Seite zu
ſchieben als ihn ein laut darin geführtes Geſpräch an der Ausführung
ſeiner Abſicht hinderte und ihn veranlaßte horchend draußen zu bleiben

Ach Marie klang darin die Stimme der Frau Schulze geb von
Seelow es iſt doch ſchwerer als wir dachten

Ach gab eine andere wohlklingende Stimme in welcher Weinhold
die ſeiner Gattin erkannte zurück da bin ich weiter als Du und ge
winne hoffentlich die Wette Jch war unausſtehlich heute beim Kaffee
ich geſtehe Dir daß ich mich ſelbſt ſchämte aber ich habe doch eine Wir

kung erzielt mein guter Weinhold iſt ohne Gruß hinab ins Comptoir
egangen Das iſt der Punkt an den ich heute Mittag anknüpfe Sein
iner ſoll ihm Tr verſalzen werden Was gilt s heute Abend bin

ich am Zi die Wette gewonnen und bin glückliche Befitzerin eines
Pfundes Pralinées

Ach Marie wendete die Andere plötzlich ein ich kann doch
den Gedanken nicht los werden daß unſere Wette keine gute war Sieh
unſere Männer ſind doch eigentlich gar zu gut und mit Gewalt Ehe

ren hervorrufen zu wollen wenn s uns nur nicht zum Ueblen
ausſchlägther gab Marie II zurück Willſt Du ſo leicht die Wette

au 3Nein kam es entſchloſſener zurück Was Du kannſt kann ich
auch Jch muß auf eine neue Scene ſinnen die ich meinem lieben Schulze
heute zum Diner ſpielen will

Wer in dieſem Augenblicke des lauſchenden Weinhold Antlitz geſehen
hätte wäre in Furcht gerathen daß den Genannten ein Schlaganfall
treffen könne Kirſchbraun im Geſicht hatte Weinhold einen Finger in
den Mund geſteckt und herzhaft darauf gebiſſen um nicht in ein ſchallendes
Gelächter auszubrechen und ſeine Gegenwart damit zu verrathen Jetzt
aber ging er auf den Zehenſpitzen von dannen und murmelte Sieh da
Ein Complot der beiden kleinen Frauen Und wir ſind die Opfer eines
Pfundes Pralinés

Sinnend blieb er einen Augenblick ſtehen Dann eilte er hinüber in
die Sernpns ſeines Compagnons und rief deſſen Diener

Jean
Gnädiger Herr befehlen
Eilen Sie ſofort hinüber ins Comptoir und ſagen Sie meinem

Compagnon er möge ſchnell auf einen Augenblick heraufkommen
Der Diener verbeugte ſich und eilte die Stiegen hinab
Leberecht Schulze ſah erßaunt von t auf als der Diener

ihm den nſch ſeines Freundes und gnons meldete Gewiß
ich komme ſofort Und zu ſich ſelbſt ſagte er Was mag Weinhold
denn mit mir daß er mich hinaufkommen läßt

Oben empfing ihn dieſer bereits reund komm mit in Dein
Privatzimmer Deine Gattin iſt im Boudoir der meinigen Eine heitere
Geſchichte iſt paſſirt v vWelche Erzähle
gei ſant komm nur Erſt müſſen wir vor Lauſchern in Sicher

Weinhold ſchloß als beide Herren in Leberecht Schulze s Zimmertreten waren vorſichtig die Thür hinter ſich und ſagte alsdann Sguhe

weißt Du weshalb unſere Frauen heute durchaus eine Scene mit uns
provociren wollten Sie haben gewettet welcher von beiden dies am
beſter en werde

Unmöglich
Jch habe ſoeben ihr Geſpräch belauſcht Und Freund Du denPreis der Wette wr sr ahußt
Nein nein
Ein Pfund PralinéesLeberecht Schutze ſah ſeinen Freund einen Angenblick verdutzt an dann

brach auch er wie Jener vorhin in ein ſchallendes Gelächter aus

S

7 Sie d t
n geht Danhzh Se dieſen anſere Keminiß nicht erathen

Jch habe einen Plan Wir müſſen die uns heute von unſeren
rauen vorgeſpielte Komödie als Ernſt nehmen und uns durch ſie ſo be

t fühlen daß ſie nimmer wagen uns zum Gegenſtande einer neuen
Wette zu machen

Ja ja aber was
Etwas lehr einfaches dem Hauſe ſpeiſen

Schulze ſah ſeinen Kompagnon lüfft an
Des wir Du ſpäter ſehen Freund Fur jeht handle einmal nach
Das wirſt Du ſpäter ſehen Freun r jetzt handle einmal na

meinen Anordnungen Du biſt in Deinem Zimmer nimm Deinen Hut
und Paletot mit hinab Ich werde meine Sachen vom Diener hinab

ſchicken laſſen Und nun laß uns gehen Alles Andere ſage ich Dir
unten

Die Dinerſtunde rückte heran Längſt ſchon wurde in der linken
Etagenhälfte Schulze und in der rechten Weinhold erwartet Keiner kam
Marie J wurde unruhig Marie II unmuthig Sie liefen ungeduldig von
einem Zimmer in das andere

Da klingelte es links Ein Dienſtmann brachte ein Convert das eine
Karte mit folgendem Jnhalt enthielt

Bin verhindert beim Diner d erſcheinen Schulze
Marie I las die Karte und rief empört Haſt Du je eine ſo e

und brüske Entſchuldigung geleſen Narie
kommen

Nun nun ſagte Marie II Du haſt die größte Anwartſchaft auf
das Pfund Pralinées Liebe Jetzt V Du ja die prächtigſte Gelegenheit
Deinem Gatten wenn er kommt die ſchönſte Scene zu machen r
wird ſie nicht zu theil denn Weinhold mein Gatte läßt gewiß ſein Diner
mit mir nicht im Stich Da kenne ich ihn

In demſelben Augenblicke trat die Zofe der Sprechenden mit einem
Briefe ein Ein Rohrpoſtbrief an die gnädige Frau

An mich rief Marie II befremdet Laß doch ſehen
Und ſiehe da Auf dem Blättchen ſtanden die Worte
Komme nicht zum Eſſen Weinhold

Marie II bräch in Thränen aus Was iſt das Laſeſt Du Komme
nicht zum Eſſen welche Sprache einer Gattin gegenüber Was iſt
vorgefallen

Mir ſcheint Du habeſt jetzt die höchſte Anwartſchaft auf den Preis
unſerer Wette bemerkte Marie I etwas gereizt weshalb bin ich auch
auf dieſe verrückte Jdee eingegangen

Was kommen mußte kam Nach wen Minuten ſchmollten die
beiden Marien miteinander jede zog ſich verſtimmt in ihr Gemach zurück
Weder in der linken noch in der rechten Hälfte der Etage wurde heute

Mittag dinirt
Es war ſechs Uhr die Stunde in welcher die Bureaux unten ge

rn wurden Soeben trafen ſich Jean der Diener Schulzes und
die z Frau Marie Weinholds zum dritten Male am Fuße der

Treppe Dreimal waren ſie bereits von den ängſtlich harrenden Gattinnen
inabgeſandt worden mit der Frage ob Herr Schulze reſp Herr Wein

ld noch nicht hinaufkämen und dreimal hatte der Prokuriſt barſch ge
antwortet die W wären noch nicht von einem wichtigen Geſchäfts
wege zurück Der Herr Prokuriſt log auf Kommando denn die beiden
Compagnons ſaßen eifrig arbeitend nebeneinander im Privatkomptoir

Schluß rief Weinhold aufſpringend Komm Schulze das
Rezept von heute Mittag muß noch einmal erneuert werden

Wohin
Jrgendwo ſoupiren wir dürfen erſt ſpät nach Hauſe kommen

Komm
Es ſchlug acht Uhr da trat Marie II bleich und aufgeregt in das

mmer ihrer Coufine welche weinend in ihrem Rocking Chair lag Sieele ein Kärtchen zwiſchen den Fingern

Um Gotteswillen ſagte die Eintretende mein Mann ſchreibt
mir ſoeben lakoniſch Kann nicht kommen

Und der meinige gar Komme nicht klang es käglich zurück
O Marie warum mußten wir unſern häuslichen Frieden einer ſo un

ſinnigen Wette preisgeben
Inzwiſchen ſaßen die beiden Compagnons in einem der faſhionabelſten

Weinreſtaurants der Reſidenz einander gegenüber und kneipten in des
Wortes edelſter Bedeutung Ja ſie kneipten ſogar mehr als es ſonſt ihre
Art war und erſchienen endlich gegen elf Uhr leicht bezecht vor ihrer
Wohnunga mich nur machen Freund hatte Weinhold dem etwas ob der

Folgen ängſtlichen Leberecht zugeraunt als ſie die Treppe emporſtiegen
Da die Korridorthür öffnete ſich und vor den Erſtaunten ſtanden

die beiden Marien die ſich ihren Gatten ſtürmiſch an die Bruſt
warfenS hatte Angſt um Dich flüſterte Marie J und Marie II fragte

ihren Weinhold Wo waret ihr nur
Da zogen die alſo Angeredeten zwei große Düten hervor und Wein

hold lachte
Wir kauften die Pralinees um die Jhr

Die beiden Marien ſahen erſt ſprachlos i e Gatten dann ſich ſelbſt
an Und dann errötheten ſie und warfen ſich ihren Gatten von neuem
in die Arme Und dann ſiel die Korridorthür hinter dem glücklichen
Quartett ins Schloß

ich Arme er will nicht

Spunds Fiebesrache
Skizze aus dem Studentenleben von Adolphe Roſée

Tübingen lag im ſonnenhellen Mittag eines Monatserſten und in den
Kneipen ging es luſtiger denn jemals zu Am Ecktiſch der fidelſten Kneipe

ſaß ein A in spe und brütete eErſten ganz Tübingen in die Weſtentaſche nnte Was
ihn bedrücken daß er ſo ausſah wie ein als et
eines Jenger Korpsſtudenten Sollte Spund lyriſcher Gedanken t
geworden ſein Nein Tauſendmal nein Alſo Spund liebte

wer war nun dieſe Zauberin Sie hieß Julia war S i
und ſpielte ſchlecht aber ſie war ſchön und was fragte nds Seele
nach dem Talente Er liebte das Jndividuum betete ihre önheit an
und trank nur auf ihr Wohlergehen ohne dazu etwas anderes als ſich
ſelbſt im Stillen Der tragiſche Eſel von einem Liebhaberden Sifttropfen Eiferſucht in r geträufelt Er haßte ihn

wie er ſie liebte Jeden Abend du ſie von ſeinem
umarmt und geküßt werden und alles dies coram publico vor
die m Neigung kannten O das waren die Qualen des Tantalus
Spund hatte den arroganten rm t frech fixirt herausgefordert

vergebens der Heldenliebhaber och ſich hinter ſein vermeintliches
Talent und glaubte Spunds Herausſ gen belächeln zu dürfen
Darum ſaß Spund an jenem Mittag und brütete kannibaliſch
anfangen um den Nebenbuhler vor demſelben Publikum zu blamiren
Ziſchen Pfeifen Das iſt gemein Und ſchon nahte das Beneſiz des
Unausſtehlichen Ja an dieſem Abend ſoll er mich kennen lernen
Spund leerte ſein Glas und ging Der Benefiz Abend brach an
Spund brach auf um von ſeinen Kollegen begleitet den weiten
nach dem Theater zu machen Der Saal war voll Man gab
und Julia das genügte um Spund raſend zu machen Aber Spund
mäßigte ſich denn er wußte daß ſein Nebenbuhler ſchlecht ſpielte Jetzt
nahte ſein Verhängniß der Mime ſoll das Opfer ſeiner Eitelkeit werden
Spund und Kompagnie ſaßen in der erſten Loge und ſahen mit Spannung
dem Ende der Ouverture entgegen Endlich rauſcht der Vorhanug in die

Spund thut aus Wuth und Eiferſucht dasſelbe Und jetzt o
ötter trifft Romeo Julia und o Qual er küßt ſie und o

Pein ſie läßt ſich den Kuß wieder zurücknehmen Und die Muſik
Capulet s ſpielt Tanzweiſen während Spund vor Zorn und Schmerz nur
alle Farben e kann endlich fällt der Vorhang man applaudirt
nur mäßig Spund s Seele lächelt Ein Moment der Stille folgt und
plötzlich ertönt ein frenetiſcher Beifall aus Spund s Loge Hinter
Scene hört man Romeo s Befehl Auf Auf Man ruft mich
Spund s Loge dröhnt ein Beifallsorkan Endlich rauſcht der Vorhang
in die Höhe und ustritt der Verhaßte Jm ſelben Augenblick ſieht
man aus Spund s Loge einen mächtigen Lorbeerkranz mit breiten Sch
auf die Bühne fliegen Allgemeines Ah Ah Der Mime verneigt

raziös und will mit dem verbindlichſten Lächeln der Welt nach
üſe des Ruhmes greifen kaum berühren ſeine Fingerſpitzen das

ſtets umſonſt erſehnte Juwel von einem Lorbeerkranze als Spund mit
einem mächtigen Zug den Kranz in ſeine Loge zurückſchnellen läßt
hatte ihn an einem Bindfaden befeſtigt und zog ihn unter hei
ächter des Publikums zurück Daß der Mime bis in s innerſte Mark
getroffen in ſeine Garderobe wankte und nicht weiter kaum
geſagt zu werden aber Spund hatte ſich vor Gericht mit der Ausſage
entſchuldigt Er hätte den Kranz der Julia zugedacht und wäre erſt des
Jrrthums in der Perſon gewahr worden als dieſelbe ſich bis ans
Proſcenium näherte denn er ſei ſehr kurzſichtig und das bedingte
den Freiſpruch

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Ein Realiſt Gaſt Fanny noch ein Glas Bier
Von Herzen Gaſt Das dürfte zu abgeſtanden ſein vom friſchen
wär s mir ſchon lieber

Ein neues Bad Lehrer Nennt mir einmal die Badeörter im
Weſergebiet die wir bisher haben

rer

Schüler Pyrmont Oeyn
Eilſen Verden Wie Verden ein Bad Wie komnmſt

darauf Schüler Es ſteht ja in unſerm Geographiebuch Verden
Blutbad an der Aller
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